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Kleine Anfrage 559 
der Abgeordneten Lars Günther (AfD-Fraktion), Steffen John (AfD-Fraktion) und Kathleen 
Muxel (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Flächennutzungen im Landkreis Oder-Spree 

Im Juni dieses Jahres wurde in der SVV der Stadt Fürstenwalde und in der Gemeindever-
tretung Langewahl eine Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen: 430 Hektar zu-
sammenhängender Wald, südöstlich von Berlin, sollen einem Industriegebiet weichen.  
320 Hektar sind im Eigentum des Landesbetriebs Forst Brandenburg. Nur ein kleiner Ufer-
streifen ist seit 2021 als „Naturschutzgebiet Spreetal“ geschützt. 
 
Wir fragen die Landesregierung: 

1. Inwieweit ist die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landes Brandenburg (WFBB) 
in die Planungen des erwähnten Industriegebietes einbezogen gewesen/aktuell einbe-
zogen? 

2. Hat die WFBB welche Interessenten in welchem Nutzungsumfang für die Flächen oder 
für Teile derselben? 

3. Zu welchem Preis pro Hektar gedenkt der Landesforst den Wald für das Industriegebiet 
zu verkaufen? 

4. Hat der Landesforst entsprechende zusammenhängende Flächen für Neuaufforstun-
gen zur Verfügung? 

5. Würde sich die Landesregierung mit welchen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zu-
friedengeben? 

6. Wie hoch beziffert die Landesregierung den aktuellen Wert des Holzes nach Einschlag 
der ca. 80-jährigen Bäume? 

7. Liegt ein Landschaftsplan für das 430 Hektar große Gebiet vor? 

8. Von wem wurde die sogenannte Machbarkeitsstudie für das Gebiet in Auftrag gege-
ben? 

9. Wo können Mitglieder des Landtages und des Bundestages diese einsehen? 

10. Welche Behörden auf Kreis- und Landesebene sind bis jetzt mit dem Vorgang betraut? 



Landtag Brandenburg Drucksache 8/1510  

- 2 - 

11. Welche Investitionen in nicht vorhandene Infrastruktur kämen auf das Land zu? (Bahn-
gleise usw.) 

12. Müssten sich die betroffenen Gemeinden und Städte an den Kosten beteiligen? 

13. Wie hoch wird der Bedarf des benötigten Trinkwassers für das Gewerbegebiet einge-
schätzt? 

14. Ist die Kapazität des vorhandenen Klärwerkes ausreichend, müsste ein neues Klär-
werk gebaut werden oder müssten andere wasserwirtschaftliche Maßnahmen ergriffen 
werden, um das Gebiet erschließungsfähig zu machen? 
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